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Schubauer: Friedrich Leopold Sch., Schlachtenmaler, geboren zu Dresden
1795, † zu Kahnsdorf bei Borna am 28. April 1852, war ursprünglich Officier
in sächsischen Diensten und brachte es als solcher bis zum Oberstlieutenant.
Später verlegte er sich auf die Malerei, wobei er hauptsächlich|Kampfscenen
aus dem ersten Viertel des 19. Jahrhunderts schilderte. Ein Theil seiner
Gemälde ging in den Besitz des Königs von Sachsen über und ist in den
königlichen Schlössern zu suchen. Andere wurden vorzugsweise von
sächsischen Aristokraten erworben. Unter andern kaufte der König von
Sachsen eine Schilderung der Schlacht bei Podolna, die Sch. im J. 1837 gemalt
hatte. In dem Schlosse Reibersdorf bei Zittau, das dem Kammerherrn von
Einsiedel gehört, hängt eine Scene aus dem Gefecht bei Düppel vom 13. April
1849, in der das Eingreifen der königlich sächsischen Artillerie dargestellt
ist. In öffentlichen Sammlungen ist Sch. nur einmal vertreten, und zwar im
städtischen Museum zu Leipzig, wo man „die Erstürmung der großen Redoute
in der Schlacht an der Moskwa durch sächsische Garde du Corps 1812“ sehen
kann. Auch als Bildnißmaler versuchte sich Sch. Man kennt ein Porträt des
Prinzen Albert in der Uniform des I. Infanterie-Regiments „Prinz Albert“ vom
Jahre 1847, das im königlichen Schlosse zu Dresden aufbewahrt wird. Eine
Anzahl Skizzen von der Hand des Künstlers besitzt die Armee-Sammlung in
Dresden.
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